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Die Donauarmee im Vordringen auf Bukareſt
Die neunte Armee nähert ſich der Vahn Bukareſt Ploeſti Campina Gingia genommen

Wieder 6000 Gefangene

W T Großes Hauptquartier 6 Dezember
Weſtlicher Krregsichouplatz

Abgeſehen von auch geſtern zeitweilig ſtärkerem Ar
tilleriekampf im Somme Gebiet keine beſonderen Er

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Stellungen an der Narajowka lagen unter leb

haftem Fener ruſſiſcher Artillerie
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jn den Waldkarpathen griff der Ruſſe nördlich desSeine

nennen Opfer an Menſchen brachten ihm keinen Erfolg
Die Gefangenenzahl aus den für uns günſtigen Kämpfen

anf fünf Maſchinengewehre und vier Minenwerfer

Geſlumtverlufte

Günſt ge Ruchrichten aus Rumänien

Berlin 6 Dezember Der Lok Anz ſchreibt
Die Nachrichten aus Rumänien lauten nach wie vor

günſtig für uns Oeſtlich der von der neunten
Armee überſchrittenen Bahn Bukareſt Targo

griffen unt leiſtet nur mit Nachhuten Widerſtand
Die Zahl der rumäniſchen Gefangenen iſt ſeit Beginn
des Krieges ſchnell gewachſen und beläuft ſich heute auf

Die feindliche Armee

würde ſomit gut ein Sechſtel ihres ganzen
Beſtandes an Gefangenen eingebüßt haben und wir
glauben daß wir die geſamten feindlichen Verluſte ein

ſchließlich der blutigen Verluſte und der Verſprengten

mit den Gefangenen auf etwa 300 000 Mann an
nehmen können

Bewunderungswürdige Planmäßigkeit

Chriſtiania 6 Dezember Die geſamte Preſſe be

Warum man Asquith verließ

Kopenhagen 6 Dezember Politiken meldet aus
London Der Premierminiſter ſollte dem vorgeſchlage
nen neuen Kriegsrat nicht angehören jedoch gegen
deſſen Beſchlüſſe ein Veto einlegen dürfen Am Montag
abend lagen die Verhältniſſe ſo daß Asquith dieſen Vor
ſchlag nicht annehmen wollte Jedenfalls mußte der
Premierminiſter es als eine Demütigung betrachten
falls man ihm dem Vorſitz nicht übertragen hätte Er
äußerte ſich denn auch daß er lieber zurück
treten als ſich auf einen Kompromiß einlaſſen würde
Asquiths Standpunkt wurde von den meiſten Kollegen
geteilt Nach der allgemeinen Anſicht jedoch eignet ſich
Asquith trotz ſeiner glänzenden Eigenſchaften als Füh

rer in Friedenszeiten nicht zum Führer in
Kriegszeiten Sogar in liberalen Kreiſen hegt
man dieſe Anſchauung Nach einer Mitteilung Asquiths
im Parlament hielten die Liberalen vor der Kabi
nettsnmbildung eine Verſammlung ab um ihn zu
unterſtützen Die ſchlecht beſuchte Verſammlung nahm ein
Vertrauensvotum an jedoch keineswegs ein
ſtimmig Um freie Hand zu haben erſuchte Asquith
ſämtliche Miniſter um Einreichung ihrer Abſchieds
geſuche

Mancheſter Guardian ſchreibt es ſeien Anzeichen
dafür vorhanden daß man beabſichtige nach der Umbil
dung des Kabinetts wieder an die Löſung der Home

Große engliſche Weizenvorräte

Jm Trotoſul Tal wurde ſtarker ruſſiſcher Druck Unter der Einwirkung dieſer Bewegung räumte der
gegen die vorderſte Linie in der vorbereiten unweit Gegner ſeine Stellungen nördlich von Singaig das am
rückwärts gelegenen zweiten Stellung aufgefangen Abend von öſterreichiſch ungariſchen Truppen nach

Nördlich des Citoz Paſſes gelang die Wegnahme Kampf genommen wurde
eines ruſſiſchen Stützyunktes bei geringen eigenen Ver

60 Ge i ikreiſen Sekangene orteren in ver Hand der vent Argeſul noch von Rumänen beſetzten Orte geſäubert

Jm VBaska Tal ſüdöſtlich des Beckens von Kezdi Sie iſt im Vordringen auf Bukareſt
vaſanhely brachte ein von deutſchen und öſterreichiſch An der Donau ſind ruſſiſche Angriffe von Oſten her
ungariſchen Truppen ausgeführter Handſtreich ein be zurückgeſchlagen worden
trächtliches Stück rumäniſcher Stellung mit zwei Offi
zieren über 80 Mann und viel dort aufgeſtapelter
Munition in unſeren Beſitz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die ſiegreich vordringende 9 Armee

Die Donau Armee hat die auf dem Südufer des

Die unter Oberſt v Szivo in der ſüdweſtlichen Wa
lachei dem in Auflöſung weichenden rumäniſchen Kräften

folgenden öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Trup
pen haben den Gegner am Alt zum Kampf geſtellt Der

nähert ſich Feind dem auf dem Oſtufer des Fluſſes der Weg ver
kämpfend der Bahn Bukareſt Ploeſti legt iſt hat geſtern 26 Offiziere 1600 Mann als Gefan
Campina, gene und vier Geſchütze eingebüßt

ſchäftigt ſich mit dem deutſchen Siege vor Bukareſt Militärkritiker im Rietſch ſchreibt Die Entwickelung
der ruſſiſchen Offenſive in den Karpathen ſollte die Lage

der die Verbündeten ſeit Mitte in Rumänien beeinfluſſen und das ungebrochene Vor
Walachei dringen des Feindes nach Bukareſt eindämmen

Die Gefahr für Bukareſt nimmt aber täg
lich an Größe und Ernſt zu Andere ruſſiſche

er Autoritäten erklären die Offenſive von Kirlibaba
Zukunft einen hervorragenden Platz er jbis zum Dovtsjan für ein Gegenmanöver
halte B der ruſſiſchen Armee Die Operationen indie Stimmung in Bukareſt Mazedonien verfolgen ein ähnliches Ziel aber der ſer

biſche Vormarſch müſſe eingeſtellt werden B

Stockholm 6 Dezember Wegen des immerſchnelleren Herannnahens des Feindes herrſcht in Vergebliche ruſſiſche Muaſſenopfer

Bukareſt eine panikartige Stimmung Die Sofiaga 6 Dezember Ueber die ruſſiſche Ent
Stadt iſt nach engliſchen Meldungen bereits ge laſtungsoffenſive in der Dobrudſcha iſt den letzten Mel
räumt und die Einberufung des Parlaments aber dungen zu entnehmen daß die Ruſſen am 2 Dezember
mals verſchoben worden Der König wartet ruhigere am linken Flügel der Bulgaren nahe der Donau beſon
Zuſtände zur Einberufung des Parlamentes ab Da ders gegen die Höhe 234 verzweifelte aber vergeb
aber dieſe Maßnahme die verſchiedenſten Deutungen im liche Anſtrengungen unternahmen um durchzu
Volke hervorgerufen hatte wird laut Birſchewija brechen Nach Gefangenenausſagen haben die Ruſſen
Wiedomoſti ein Erlaß mitgeteilt daß alle möglichen in dieſen Kämpfen an Toten und Verwundeten min
Mittel zur Landesverteidigung ergriffen wurden wes deſtens eine ganze Diviſion verloren Die

Hauptman Noerregaard ſchreibt im Morgenbladet
Die Planmäßigkeit mit
November ihren Eroberungszug durch die
durchgeführt haben iſt von dem ſtrategiſchen rer
punkte aus betrachtet ſo bewundernswürdi
daß dieſer Feldzug in den ſtrategiſchen Lehrbüchern

halb die Bevölkerung Ruhe bewahren ſolle Der 9 und 10 ſibiriſche Diviſion ſind außerdem vollſtändig

rulefrage heranzugehen und in Jrland die und einflußreiche Protektion genieſck Stürmer
Dienſtpflicht einzuführen B Z gibt ſeine politiſche Laufbahn nicht auf ſondern be

abſichtigt in den Reichsrat einzutreten um aktiv an derReuernennungen
Politik der rechten Gruppe teilzunehmen B

in der engliſchen Admiralität Nie griechiſchen Reſerpiſtenrverbände
London 6 Dezember Reuter meldet amtlichAdmiral Sir Cecil Burnehy welcher das erſte Ge aufgelöſt

z t otterdam 6 Dezember Lord Crewe erklärte imſchwader während der Schlacht bei Jütland anführte R em
Unterhauſe in Beantwortung einer Frage über die Lageund Kapitän Lionel Halſey ſind zum zweiten reſp in h ein O veſche de engliſch n Geſandter

e e e des engliſche envierten Lord der Admiralität ernannt worden ne 2t in Athen zeige daß die Reſerviſtenverbände welche bei
Die engliſchen Verluſte im November den Angriffen auf die Ententetruppen und den an den

London 6 Dezember Die britiſchen Verluſte im
Venizeliſten begangenen Grauſamkeiten ihre

Monat November betrugen dem Daily Telegraph die
Hand im Spiel gehabt hätten aufgelöſt ſeien und

effiut Stadt jetzt von regulären Truppen der griechiſchenzufolge in der Armee 2312 Offiziere 497 gefallen und Armee bewacht werde Lok Anz
72 479 Mann 10633 gefallen in der Marine 214 Offiziere 62 tot und 388 Mann 59 tot Die bekannten Reuter Greuel

Die Verluſtliſten vom 30 November bis ein Amſterdam 6 Dezember Reuter erfährt aus
ſchließlich 12 Dezember enthalten die Ngmen von Athen daß vom britiſchen Geſandten ein Telegramm
161 Offizieren 27 gefallen und 2425 Mann eingelaufen ſei wonach zwei Kran kenſchweſtern

n die Rote Kreuz Zeichen trugen auf der Heimkehr vonKeine Veränderungen m ruſſiſchen Kabinett der Pflege eines verwundeten Türhüters der britiſchen

u 6 Dezember Rußkoje Slowo zufolge Geſandtſchaft verhaftet worden ſeien und
iſt Treporv nach der jüngſten Rückkehr des Za ren 30 Stunden lang eingeſperrt geweſen wären Nach ihrerins Hauptquartier entſchloſſen vorläufig keine wei Meinung beklagen ſie ſich über ſchlechte Behandlung und e

teren Veränderungen im Kabinett verzu erzählen das Hauptpolizeiamt ſei mit verhafteten
ſchlagen zumal er von der Rechten ſtark unterſtützt wird Venizeliſten angefüllt von denen zwei zu Tode

erbeutet

Außer dieſer Zahl ſind am 6 Dezember über 4400
Rumänen gefangen genommen

An der Bahn nordweſtlich von Bukareſt fielen be
deutende Weizenvorräte in unſere Hand die
von der engliſchen Regierung angekauft durch Schilder
als ſolche gekennzeichnet waren

An der Dobrudſcha Front herrſcht Ruhe

Mazedoniſche Front
Jn den Gefechten bei Gradesnica öſtlich der Cerug

blieben bulgariſche Regimenter ſiegreich über die Serben
die anfangs in einen Teil der Stellung eingedrungen
waren

Weiter ſüdlich ſind neue Kämpfe im Gange

Der Erſte Generalquartiermeiſter
v Ludendorff

90000 Mann
zertrümmert und für eine neue Tätigkeit vorläufig un
fähig Die Offenſive der Ruſſen die ſich in ihre alten
Stellungen zurückzogen hat ſomit auf längere Zeit ihr
Ende gefunden B

Die Rumänen nur och Hilfstruppen der

Entente

ezember Stegemann ſchließt im
en Kommentar

folgenden Sätzen Die
Ruſſen und der verzweif

haben keine u

Bern 6 D
Bund ſein

Berner
zur Schlacht am Argeſul mit
rieſigen Anſtrengungen der

elte Widerſtand der Rumänen
getragen Sie ſind zerſplittert und

mußten zerſplittern da der rumäniſche Feldzuga priori erſehit e war und die überlegene deutſche Füh

nung des Retabliſſement unmöglich machte Damit iſt
nicht geſagt daß der Feldzug in Rumänien zu Ende ſei
aber er wird jetzt ein Feldzug ſein in dem die Ru
näne ur noch als Hilfstruppen der

Entente und als Kontingente der Ruſſen fechtem
Die Schlacht am Argeſwl drückt das Siegel auf dieſe
Feſtſtellung B 3

geprügelt und anderen die Augen aus
geſtochen ſeien Ein früherer Führer der Ge
heimpolizei ſoll einen Mann an einen Pfahl gebunden
und ſeinen Kopf mit einer Kenle bearbeitet haben

Voſſiſche Zeitung

Moßnahmen gegen die Venizeliſten

Genf 6 Dezember Die Agence Havas meldet aus
Athen Es herrſcht verhältnismäßige Ruhe Die Lage
bleibt ernſt Die Venizeliſten ſind andauernd
Gegenſtand feindlicher Kundgebungen und heraus
fordernder Maßnahmen wie zum Beiſpiel von Haus
ſuchungen

Gnadengeſuch des Dr Kramarſch
Dezember Der wegen Hochverrats zum

Tode verurteilte tſchechiſche Abgeordnete Dr Kra
marſch deſſen Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das
Todesurtoeil vor einigen Tagen verworfen worden iſt
hat ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet

Der vaterländiſche Hilfsdienſt

Berlin 6 Dezember Der neue fünfzehngliedrige
n des Reichstages für den vaterländiſchen Hilfs

dienſt tritt vorausſichtlich am 15 Dezember zu einererſten auf mehrexe Tage berechneten Sitzung zuſammen

um über die Grundlagen der neuen Organiſation zu
beraten B

Wien b



Die engliſche Flotte
Von einem hohen Marineoffizier

Wieviele früher gültige Anſichten und Grundſätze hat
aufen geworfen und

ſinnfälliger in die Erſchei
s b Daß dieſes auf ſeine freiheit

lichen Einrichtungen ſtolze Volk gezwungen worden iſtre iſt eine gewal
tige Verleugnung ſeiner Vergangenheit und fraglos eine

das große Völkerringen über den
bei keinem Lande tritt dies
nung als bei England

die allgemeine Dienſtpflicht einzufü

groſe Enttäuſchung des ſelbſtſicheren John Bull
Noch größer aber muß die Enttäuſchun

in ſeinem Vertrauen auf ſeine mächtige

Erinnerung und was iſt daraus d
Gewiß unſere geringen Aus

dazu Und daran können

ändern
Wie iſt es aber mit den beiderſeitigen Kampfflotten

oder

Feind
liſchen Küſte doch ſchon

geſtattetDie engliſche Flotte dagegen die mächtigſte Flotte
aller Zeiten hält ſich mit der blutigen Lehre die ſie in
der Seeſchlacht am Skagerrak erfahren hat verſteckt im
ſicheren Hafen Umgeben von Hunderten von Siche
rungsfahrzeugen könnte ſie wohl in kurzer Zeit vor

verſchiedentliche

unſeren Küſten ſtehen und dann würde ſie die angeblich
ſo heiß erſehnte Möglichkeit haben unſere Streitkräfte
nicht etwa wie Ratten aus ihren Löchern auszuräuchern
wie jene famoſe prahleriſche Prophezeiung lautete ſon
dern in offener Seeſchlacht zu bekämpfen

Denn unſere Admirale werden ſich natürlich keinen
Augenblick bedenken ſich dem Feinde zu ſtellen ſie war
ten ja ſehnſüchtig darauf troß der ungeheuren Ueber
legenheit unſerer Feinde

Anſtatt ſo der ganzen Welt den Beweis ihrer angeb
lichen Unbeſiegbarkeit und ihrer abſoluten Beherrſchung
aller Meere zu geben wiegen ſich die ſtolzen Dread
noughts der engliſchen überdies noch durch die verbün
deten franzöſchen Schiffe verſtärkten Armada hinter
ſicherem Verteidigungsgürtel im ruhigen Waſſer ihrer
wohlgeſchützten Häfen

Und was ſagt das engliſche Volk dazu dem ſeine
ſieggewohnte Flotte über alles geht

Zwar mehren ich renerding drüben die Stimmen
der Volksvertreter die ein tatkräftiges Vorgehen zur
See fordern aber noch verſteht es die Admiralität alle
unbequemen Fragen mit dem billigen Hinweis abzu
wehren daß die deutſchen Schiffe im Auslande vernichtet
die deutſchen Kolonien genommen und die Neutralen am
Seechandel mit Deutſchland verhindert ſeien durch
Drohungen und ſkrupelloſe Ausnutzung ihrer merkan
tilen Abhängigkeit von England dem ſelbſtloſen Be
ſchützer aller Neutralen einſchließlich Griechenlands
Und ſie verkriecht ſich hinter die mehr als rForderung die den Schiffe ſollten ſich ihrerſeits
nach drüben bemühen nur um die rieſige engliſche
zahlenmäßige Ueberlegenheit zur See durch die Nähe
der ſchützenden Küſte noch u machenDieſe s ſo i daß man verſucht
iſt einen anderen Beweggrund dahinter zu ſuchen näm
lich das Beſtreben einer ernſtlichen Auseinanderſetzung
mit unſerer Flotte überhaupt aus dem Weg zu gehen
und die Vorſicht als beſſeren Teil der Tapferkeit walten
zu laſſen wohl weil das Riſiko einer ntſcheidungs

für die von alters her ſieggekrönte engliſche
arine zu groß iſt
Der e war vor dem Kriege ein inder Welt geachteter Mann Wird nicht manchem von

ihm die Schamröte ins Geſicht ſteigen wenn den Baralong Mördern und Genoſſen Ehrenkreuge für ihre
Heldentaten an die Bruſt geheftet werden während er
vom anſtändigen ehrlichen Kampf ferngehalten wird

Daß es unſeren W nicht an Mut fehlt das
haben die kürzlichen Vorſtöße unſerer Streitkräfte bis
weit hinein in die engliſchen en Wer erneut aufs
ſchlagendſte bewieſen Sie hoffen ſe nſüchtig auf denTag der die Abrechnung bringen ſoll

Ruſſiſ cher Jmperialismus
Es iſt erquickend zu ſehen mit welcher man möchte

ſaf ſagen naturwüchſigen Offenherzigkeit Rußlandsührende Geiſter das Raubtierantlitz hees Vaterlandes

ſein die er
lotte erlebt

Die prahleriſchen Verheißungen ſeiner leitenden Miniſter
von dem Wegfegen der kleinen deutſchen Flotte von der
reſtloſen Beherrſchung aller Meere ſind noch in aller

Gewi andsſtreitkräfte ſind
unſchädlich gemacht das war kein Heldenſtück und war
zu erwarten und unſer Handel über das Weltmeer iſt
abgedroſſelt dank der rieſenhaften Größe der engliſchen
Kriegsmarine und der jahrzehntelangen Vorbereitungen

n auch die Erfolge unſererfamoſen Handels Boot Unternehmungen nur wenig

Nun die unſrige fährt in See ſei es zu Uebungen
zu kriegeriſchen Unternehmungen wenn ihm der

Gelegenheit dazu bietet und hat dabei der eng
Beſuche ab

der ihm von den ruſſiſche
heimen Konſpirationen mit deutſchen F

Noch will der
Frieden wiſſen und wer die liberale r
mit aufmer uch namen Augen verfolgt wird a

ſehnſucht in ihr finden können

nicht enthalten waren

vielen der ſi iber
Problemy Welikoi Roſſiji

Kreiſen ehren

ruſſiſchen Jmperialismus Wir leſen

wenn du willſt werde groß

imperialiſtiſche Politik ſein

wirklich nur eine eine Eigenſchaft
Politik und ſtehen die Mächte Vie
auch unter dem Zeichen des Jmperialismus

mus fährt das Blatt fort Erinnern wir uns an
ſtändige Erweiterung eine Vermehrung der Reichs
gebiete ein ſtändiges Wachſen Kampf Polen Finnland
Kaukaſus Kriege im nahen Oſten mittelaſiatiſche
Politik ein Krieg im fernen Oſten ein warmes Meer
Konſtantinopel Mandſchurei Wladiwoſtok Port Arthur
Ja wir ſind eine geſunde Nation geiſtig und phyſiſch
groß Ja wir ſtreben frei voran in uns lebt der Wille
zur Macht Wenn aber unſer natürlicher Weg mit dem
natürlichen Weg eines anderen Staates zuſammentrifft
ſo iſt ein Zuſammenſtoß ungbwendbar Möge
Groß Deutſchland durch die Loſung Berlin Bagdad

mers erzwungener Rücktritt iſt in erſter Linie die Folge
n Liberalen nachgeſagten ge

ti riedensagentenruſſiſche Liberalismus nichts vom
reſſe

icht die
geringſten Anzeichen von einer wachſenden Friedens

Wer wie ſeinerzeit einige
führende Blätter der Reichshauptſtadt das Gegenteil
behauptet verkennt die ruſſiſche Pſyche und lieſt aus den
ruſſiſchen Preßſtimmen Gedanken heraus die in ihnen

Als Beleg für unſere Anſchauungen geben wir in
Folgendem auszugsweiſe einen Aufſatz wieder einer von

in der liberalen ruſſiſchen Wochenſchrift
Probleme Groß Ruß K

lands findet und der erhöhte Bedeutung gewinnt da
dieſes Blatt nur ernſt zu nehmende autoritative Per
ſönlichkeiten zu Worte kommen läßt und ſich des aller
beſten Anſehens in ruſſiſchen politiſchen und gelehrten

Der Artikel iſt betitelt Zur Frage des

Vor jedem Staat erhebt ſich der praktiſche Jmpe
rativ Strebe nach Erweiterung werde mächtig und

Die internationale Politik
eines Groß Rußlands muß eine Großmachtpolitik eine

Seien wir offen und
ehrlich ſeien wir objektiv Jſt denn der Jmperialismus

der deutſchen
ächte des Vierverbandes nicht

Nach einer Schilderung des engliſchen franzöſiſchen
japaniſchen italieniſchen und rumäniſchen Jmperialis

das Leben Rußlands im letzten Jahrhundert Eine be

hingeriſſen werden GroßRußland wird durch Konſtan
tinopel energiſch gerufen Der Geiſt der Ge
ſo te iſt wie wir glauben für uns Nach Kon
tantinopel hat uns die Geſchichte ſeit Alters her
rin Und die geſamte gegenwärtige Wiehe
ubliziſtik verkündet einſtimmig dieſe Ueberzeugung Die

allerverſchiedenſten theoretiſchen Anſichten ſtimmen in
der einen praktiſchen Loſung überein Nach Konſtan
tinopel Wenn wirklich Groß Rußland das Ziel unſerer
Politik iſt ſo müſſen wir ein für alle Mal mit der be
kannten Jdeologie und Phraſeologie brechen als ob
dieſer Krieg für die europäiſche Freiheit für die Rechte
der kleinen Nationen gegen den Jmperialismus gegen
den deutſchen Jmperialismus und gegen den Krieg über
haupt geführt werde Denn ein ſolcher Sinn des

rieges kann nur vom Standpunkt eines engen ab
ſtrakten anarchiſchen und kosmopolitiſchen Jdeals ver
treten werden mit anderen Worten nur dann wenn der
Jdee eines Groß Rußlands entſagt wird

Wir haben obigen Ausführungen nichts ine
Wir empfehlen ihre Lektüre allen denjenigen Kennern
Rußland bei uns die von einer rxuſſiſchen Gefahr
nichts wiſſen wollen vielmehr behaupten daß wir mit
Rußland zu einer friedlichen Einigung ohne feſte deutſche
Hiebe kommen können

PReutrale Journglſſten in Warſchau

Warſchau 5 Dezember Am 27 November abends
trafen von der Oſtfront her Vertreter von
acht neutralen Zeitungen in Warſchau ein
und zwar von den amerikaniſchen Zeitungen The
Fatherland und der Jllinois Staatszeitung derholländiſchen Zeitung Het Vaterland den Schweizer

Zeitungen Berner Bund und Züricher Poſt den
ſchwediſchen Helſingborgs Dagblad und Aftonbladet
und der däniſchen Zeitung Nationaltidende Am fol
genden Tage empfing der Generalgouverneur
die Herren im Schloß Belvedere und richtete an ſie
folgende Worte Meine Herren es freut mich Sie
hier begrüßen zu können Sie ſind gekommen um ſich
die Gebiete anzuſehen die hier vom Kriege heimgeſucht
worden ſind Jch hoffe daß Sie jetzt von dem Lande
einen guten Eindruck gewinnen werden Sie befinden
ſich in einem Lande das wegen der Ereigniſſe der letzten
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enthüllen und im Gegenſatz zu ihren Verbündeten als

a Deiregnng V e Nationen eund die Wiederherſtellung von Recht un eſittung in e S u hEuropa proklamieren ſondern die Erweiterun ß des w S r oeigenen Machtbereiches Gewiß auch die ſchönen S cKulturphraſen finden wir in den ruſſiſchen Blättern h P BeeDazwiſchen aber enthüllt ſich brüsk und offen der Er d roberungsdrang des ruſſiſchen Liberalismus und wir tun r Je egut gerade dieſen Aeußerungen erhöhte Aufmerkſamkeit d W rz c e ſtatt uns wie das J ſegte Zeit e e r Rusäuk eäufig geſchehen dem trügeriſchen Wahne hinzugeben D r edaß er Kriegswille des ruſſiſchen Liberalismus im e
Ermatten begriffen ſei Mit welcher Entrüſtung die Le r r äDuma alle Sonderfriedensbeſtrebungen zurückgewieſen

hat lehren uns die Erfahrungen der letzten Tage Stür eW en nDer Neutrale
Von Karlernſt Knatz

Ein Neutraler in der heutigen Zeit iſt ein unglück
liches Weſen Man geht mit ihm um wie mit einem
intereſſanten Stoff in der Chemie Man beklopft und
behämmert ihn man ſtreckt ihn wie den Flügel einer
Armee und quetſcht ihn zuſammen wie eine Oelſardine
man ſucht ihn zu erhitzen und man ſucht ihn zu unter
kühlen alles um zu ſehen was etwa noch aus ihm
werden kann

So ein Neutraler ſieht ſich am Abend als den engel
haften Gipfel menſchlicher Charaktergüte und entdeckt
ſich am Morgen in den Spalten der Blätter als einen
wahrhaftigen Satan Es geht ihm ſchlecht wenn die
Ruſſen ſiegen und es geht ihm hundsjämmerlich wenn
die Deutſchen gewinnen Und doch öffnet ihm die Zu
kunft roſige Tore falls England in der großen See
ſchlacht bei Nordhauſen die deutſchen Brummer vernichtet
und die grüne Fahne des Propheten unter die Hufe ſeiner
Pferde getreten haben wird Aber wehe ihm dem Neu
tralen wenn in dem ungeheuren Entſcheidungskampf
auf den katalauniſchen Feldern von Albanien Poincaré
mit gefälltem Regenſchirm Arm in Arm mit Nikita
die germaniſchen Zeppeline erſtürmt

O es iſt ein jämmerliches Ding um einen Neutralen
Er muß rüſten aber er darf es nicht obwohl jeder
mann weiß daß er s doch tut Die Welt ſchreit nach
den köſtlichen Gütern ſeiner Waren doch Gnade ihm
Gott wenn er ſie liefern will Keuchend atemlos jagt
er von Beſprechungen zu Beſprechungen zur Höhe
drahtloſer Stationen türmt ſich ſein diplomatiſcher ver
traulicher ſtreng vertraulicher und geheimſter
Schriftwechſel Ja es gibt für dieſen Bedauernswerten
Schriftwechſel die ſo vertraulich ſind daß er ſie eigent
lich nicht einmal ſelbſt leſen dürfte Wenn er aber das
alles leſen müßte was über ihn geſchrieben wird ſo
würde ihn ſtracks der Schlag rühren Der Weltkrieg
i t ihn an den Rand des Verderbens r ſeine

iegführenden Nachbarn ihn um ſein unglaubliches

Glück beneiden Noch mehr aber grauſt ihm vor dem
Frieden denn niemand weiß wie es dazu kommen mag
r es gibt ſogar Leute die vom Gegenteil überzeugt

ind
Glaubt er der Neutrale Reuters kühnen Tele

grammen ſo fällt er hinein hängt er ſich verzweifelt an
den Petersburger Draht ſo fällt er noch mehr hinein
Will er aber wie ein Lamm unſerm Wolff vertrauen
ſo würgt ihn die Times meuchlings in ihren Spalten
ab und verſtößt ihn erbarmungslos in das Vermiſchte

Ruhmvoll iſt es zu ſiegen heldenhaft weiß mancher
unterzugehen aber etwas Ungeheures iſt es ein Neu
traler zu ſein Tag und Nacht erklären ihm die Korre
ſpondenten aus aller Welt was er getan gehofft ge
glaubt gefürchtet geſagt und angedeutet hat ja dieſe
Herren ſcheinen aufs genaueſte über die Vorgänge unter
halb ſeiner Bewußtſeinſchwelle informiert zu ſein Und
während er überall über das was er gleichzeitig gewollt
und verbrochen haben ſoll von einem Erſtaunen ins
andere fällt darf er nicht einmal laut werden laſſen daß
er ſich manchmal wirklich gar nichts gedacht hat Denn
wie lohnte es ſich dann noch für ihn die teuren Tele
grammſpeſen auszugeben Und dürfte er ſo einer
Schuldigkeit für die Spezialvertreter zu ſorgen untreu
werden An ſeine fluchbeladenen Sohlen heften ſich die
Berichterſtatter wo er auch gehe ſtehe oder ſitze

Und was entſchädigt den Neutralen für dieſes Hunde
leben bei dem ſeine Dampfer in Roſendaal interniert
werden und ſeine Eiſenbahnzüge kläglich auf ſerbiſche
Minen laufen Soll es ihn tröſten daß ſogar mancher
Muſchik jetzt weiß wo er ungefähr auf der Weltkarte
ob im Süden bei Schweden oder gleich hinter dem
Fichtelgebirge zu finden iſt Oder vielleicht daß ſelbſt
ein amerikaniſcher Redakteur in Wild Weſt ſeine Haupt
ſtadt nicht mehr ganz ſo oft mit Düſſeldorf oder Bautzen
verwechſelt Kriegsztg d 4 Armee
Heiteres von Kuiſer Franz Joſephs Hoftaſe

Jn den letzten Jahren vermied es der alte Kaiſer ja
nach Tunlichkeit eine große Tafelgeſellſchaft um ſich zu

verſammeln weil dies für ihn zu anſtrengend war Aber
aus früheren Jahren erzählt man ſich manch drolliges
Stücklein von der Hoftafel des greiſen Kaiſers

So hatte er vor zehn Jahren einmal die Mitglieder
der ungariſchen Delegationen bei ſich in Ofenpeſt zu
Gaſte Der Hofkoch nun der als Vorſpeiſe Kaviar auf
tiſchen wollte richtete dieſen Leckerbiſſen nicht allein an
ſondern der ierde wegen rings um einen ungebratenen
Kapaun angeordnet Als nun der Speiſenvorleger beim
erſten der Gäſte ankam verzog der allerdings beim An
blick des ungebratenen Kapaun ſein Geſicht zu einer
ſchmerzlichen Grimaſſe Aber ſchließlich wer konnte
wiſſen was am Hofe der Brauch war Mit Todes
verachtung ſäbelte er ſich von dem rohen Kapaun ein
Stücklein herunter und legte es auf ſeinen Teller um
ſich alſobald auch zu dem Opfer zu entſchließen das die
Verſpeiſung des Stückes erforderte Aber der Diener
hatte inzwiſchen ſich von ſeinem Schreck erholt Kurzer
hand packte er das rohe Fleiſch auf den Teller des
Ungarn fügte es ſo gut es eben ging wieder an Ort und
Stelle und gab ſtatt deſſen dem Gaſt einen Löffel von
dem köſtlichen Kaviar Der alte Kaiſer aber ſah be
luſtigt zu

Noch größere Heiterkeit erregte ein anderes Tafel
vorkommnis als zu Wien eine bosniſche Abordnung
vorſprach Auch dieſe Herren erhielten eine Einladung
zur Hoftafel Die Mahlzeit ging ohne beſondere An
ſtände vorüber aber es ereignete ſich doch ein Zwiſchen
fall als nämlich zum Schluß wie es üblich iſt kleine
Näpfe zur Reinigung gereicht wurden Die Ab
geſandten der bosniſchen Länder waren Mohammedaner
und hatten als ſolche während des Eſſens den Wein
ſelbſtverſtändlich nicht berührt Als nun die Näpfe
herumgereicht wurden fragte ihr Sprecher den Diener
was in den Schälchen enthalten ſei Als ihm ie Antwort

Waſſer ward trug er kein Bedenken mehr er erhob
ſich un leedrte die Schale in einem großen durſtigen
Zuge bis auf den Grund dabei verfehlte er als höf
licher Mann naturgemäß nicht den Trinkſpruch auf
den Kaiſer Franz Joſeph auszubringen Unnütz hinzu

Zeit naturgemäß erregt iſt Wir haben die Hoffnung
daß ſich die Sachen hier in einem guten Sinne ent
wickeln werden ir ſind mit der Abſicht an das Land
angetreten einen ſoliden ſelbſtändigen Staat aus
ihm zu ſchaffen und hoffen damit für die kommenden
Zeiten und die künftige ntwicklung von Mittel Europa
ein gutes Werk getan zu haben indem wir unſeren
Kräften die ja faſt von allen Seiten bedroht und ange
griffen werden ein neues kraftvolles Glied hinzufügen
Es ſoll mich freuen wenn die Herren hier den Eindruck
gewinnen daß Sie ſich in einem Lande befinden wel
ches eine Zukunft hat Jch wüßte nicht was ich den
Herren hier noch zu ſagen hätte die Eindrücke werden
ja auf die Herren ſelbſt wirken habe durchaus
nicht die Abſicht Jhre Berichterſtattung irgendwie zu be
einfluſſen Sie ſollen ſich ein Bild davon machen wie
die Dinge hier augenblicklich wirklich liegen Es wird
von großem Wert ſein wenn eine un g Schil
derung der hieſigen Zuſtände in die Welt hinausgeht
das wird etwas dazu beitragen die EprneTungeg und
ſogar Verleumdungen die über unſer ganzes Vorgehen
überall in den verſchiedenen Ländern verbreitet werden
zu berichtigen und zu nichte machen werden

Kriegsallerlei
Warum der ruſſiſche Schuſter die Deutſchen

nicht liebt nWer ſich ein Bild vom Ruſſentum machen will ſo
recht unverfälſcht und ungeſchminkt der gehe bei dem
gewiß klaſſiſchen Kronzeugen Nikolaus Gogol in die
Schule der wie keiner ſeine Landsleute kannte und
ſchilderte Da iſt dieſer Tage bei Geord Müller ein
typiſches Ruſſenbuch der luſtige Roman Tote Seelen
von Gogol zum erſten Male in einer vollſtändigen
deutſchen Ueberſetzung erſchienen das manches Streif
licht auch auf die Achtung wirft mit der wix Deutſchen
in Rußland behandelt werden Da iſt zum Beiſpiel ein
Schuſter der die Deutſchen nicht leiden mag Zwar
aber laſſen wir den ruſſiſchen Kollegienrat Tſchitſchikow
den Helden des Gogolſchen Romans ſelber reden
Seite 224 der deutſchen Uebertragung Maxim Telhat

nikow der Schuſter Der Schuſter He Beſpffen
wie ein Schuſter ſagt ein Sprichwort kenn
dich kenne dich mein Liebling willſt du s ſo erzähle ich
dir deine ganze Lebensgeſchichte Du kamſt zu einem
Deutſchen in die Lehre der euch alleſamt fütterte für
eure Nachläſſigkeit mit dem Riemen züchtigte und nie
auf die Straße ließ damit ihr keine Streche macht Du
warſt ein wahres Weltwunder und kein Schuſter und
der Deutſche konnte dein Lob nicht hell genug ſingen
wenn er mit ſeiner Frau oder ſeinem Kameraden über
dich ſprach Und als deine Lehrzeit aus war da ſprafſt
du zu dir ſelbſt Jetzt will ich mir ein eigenes Häuschen
kaufen aber ich will s nicht machen wie der Deufſche
der einen Groſchen zum andern legt ich will mit einem
Schlage ein reicher Mann werden Und du zahlteſt
deinem Herrn einen reichen Erbzins ſchaffteſt dir einen
Laden an beſorgteſt dir einen Haufen Aufträge und
legteſt los Dann triebſt du irgendwo zum Drittel des
Preiſes ein Stück halbverfaulten Leders auf und ver
kaufteſt jeden Stiefel mit doppeltem Gewinn aber deine
Schuhe platzten ſchon nach zwei Wochen und deine
Kunden ſchimpften dich kräftig aus wie du s verdienteſt
So kam es daß es in deinem Laden leer ward du finoſt
an zu trinken dich auf der Straße herumzutreiben und
ſprachſt Jſt das eine ſchlimme Welt Wir Ruſſen
können rein verhungern und an alledem iſt niemand
ſchuld als der Deutſche

Wie man in Jtalien das Ritterkreuz bekommt
Die Geſchichte wird von einer italieniſchen Zeitung

erzählt ſie kann trotzdem wahr ſein Alſo da war ein
tüchtiger und ſtrebſamer junger Beamter gegen den an
ſich nichts vorlag der aber auch andererſeits für ſich
keinen triftigen Grund zur Erlangung des erſehnten
Ritterkreuzes vorbringen konnte Beſagter Herr nun
hatte nach vielen vergeblichen Bemühungen das Glück
dem Miniſter ſelber ſeine Bitte um Verleihung des
Kreuzes vortragen zu können Der Miniſter vertröſtete
ihn auf ein ſpäteres Jahr Nach Umlauf dieſer Zeit
wandte ſich der Knopflochkranke an den Miniſterial
direktor um dieſen Freund des Miniſters für ſich zu
gewinnen Man riet ihm fleißig zu arbeiten und ſich
in Geduld zu faſſen Nach einem weiteren Jahr des
Wartens begab ſich der Bittſteller zu einem Sektions
chef des Miniſterialdirektors der ihn mit den heiligſten
Verſprechungen entließ Noch ein Jahr ſpäter ſtieg der
Herr die Beamtenſtufenleiter abermals ein Stück
herunter indem er einem Sekretär der Abteilung ſeine
Aufwartung machte der ihm abermals die Erfüllung
ſeiner Wünſche zuſicherte Aber er hatte ſchon den
Glauben halb verloren und erzählte ſein Mißgeſchick
dem Anmeldebeamten Der nun ſetzte ſein pfiffigſtes
Lächeln auf meinte das ſei ſehr einfach man müſſe
lediglich die Akten auf den Schreibtiſch des Miniſters
praktizieren tat dies gegen naja Und heute hat
der Mann ſein Ritterkreuz

Kriegshumor
Das Aluminium Geld Na was ſagen Sie zum

Aluminium Pfennig Ja ja es wird einemimmer leichter gemacht Geld auszugeben ulk
Belehrung Herr Prinzipal was koſtet denn die

Doſe mit der gelben Maſſe fragte der Kommis
Ja das kommt darauf an ob der Mann Kunſthonig

kaufen will oder Bohnerwachs Ulk
zufügen daß ſeine Begleiter ſeinem Beiſpiel ohne Zau
dern folgten

Man wird ſich unſchwer eine Vorſtellung machen
können wie entſetzt die anderen Gäſte dem zuſahen Der
einzige der nicht verlegen wurde war der Kaiſer Er
ſtand auf als ob das alles ſo ſeine Ordnung und
Richtigkeit habe erhob die Hand gegen die bosniſchen
Abgeordneten und trank ſeinerſeits mit aller Feierlichkeit
auf deren Wohl

Kriegs und Friedensziele
Hitz ger Streit der Federkiele
Um Phantome bringt nichts ein
Ueber Kriegs und Friedensziele
Wollen wir uns nicht entzwei n
Wandern wir auf Siegesbahnen
Weiter fort in Oſt und Weſt
Weh n zur Weihnacht unſre Fahnen
Glorreich über Bukareſt

Für dies Ziel an die Gewehre
Alles andre macht ſich leicht
v unſre tapfren Heere

ieſes Kriegsziel erſt erreicht

Daß nachher ein ſtolzes neues
Deutſchempfinden Raum gewinnt
Daß wir wahrhaft ein getreues
Ein ges Volk von Brüdern ſind

Schaffenskraft nicht zu zerrütten
r Künſte ſonn ges Spiel

icht und Glück in allen Hütten
Dies das höchſte Friedensziel

Drängen wir mit unſren Heeren
Dieſem Ziel zu das uns frommt
Weil ja was wir ſonſt begehren
Dann ſchon ganz von ſelber kommt
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